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schriften durch Kraftfahrzeuge der amerikanischen 
Streitkräfte 

Bezug: Kleine Anfrage 250 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 2362 - 


Auf die vorstehend bezeichnete Anfrage gestatte ich mir folgendes 
darzulegen : 

1. Der Bundesregierung ist aus Mitteilungen der obersten Landes- 
behörden sowie durch Zuschriften von Privatpersonen und Organi- 
sationen bekannt, daß Lastkraftwagen der amerikanischen Streitkräfte 
in einigen Fällen Straßen, die wegen Frostschäden gesperrt oder be- 
schränkt befahrbar und entsprechend gekennzeichnet waren, unge- 
achtet dieser Verkehrsbeschränkungen befahren haben. Die Fest- 
stellungen haben jedoch ergeben, daß es sich hierbei um Einzelfälle 
handelt. 

Im allgemeinen haben im letzten Winter die stationierten Streitkräfte 
die zur Vermeidung von Frostschäden an den Straßen getroffenen 
Anordnungen der deutschen Behörden besser beachtet als in den 
vergangenen Jahren. Dies ist u. a. darauf zurückzuführen, daß die 
höheren Kommandostellen, die laufend über die angeordneten Ver- 
kehrsbeschränkungen auf den frost gefährdeten Straßen unterrichtet 
wurden, auf Wunsch der Bundesregierung ihre nachgeordneten Stellen 
und Einheiten angewiesen haben, diese Beschränkungen zu beachten. 

2. Die Feststellungen der Bundesregierung haben keinen Anhalt da- 
für gegeben, daß sich die Fahrzeuge der amerikanischen Streitkräfte 
in vielen Fällen nicht an die von den deutschen Verkehrsbehörden 
für die Dauer der Tauperiode angeordneten Geschwindigkeitsbe- 
grenzungen gehalten hätten. Die bekanntgewordenen Überschrei- 
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tungen lassen den Schluß zu, daß es sich auch hier um einzelne 
Verstöße handelt, wie sie auch bei sonstigen Verkehrsteilnehmern 
leider Vorkommen. 

3. Auf Grund des Art. 17 Abs. 3 des Truppenvertrages kann die 
Bundesregierung von den Stationierungsstreitkräften die Beachtung 
der Straßensperrungen sowie der Gewichts- und Geschwindigkeits- 
begrenzungen verlangen. Nach dieser Bestimmung gelten für die 
Streitkräfte und ihre Mitglieder die deutschen Verkehrsvorschriften; 
Abweichungen hiervon sind nur in Fällen dringender militärischer 
Erfordernisse unter gebührender Berücksichtigung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung gestattet. 

Über die der Bundesregierung bekanntgewordenen Einzelfälle, in 
denen die deutschen Verkehrs Vorschriften, insbesondere die Anord- 
nungen während der Tauperiode, nicht beachtet wurden und in 
denen ein dringendes militärisches Erfordernis für eine Abweichung 
nach deutscher Auffassung nicht vorlag, ist das Oberkommando 
der amerikanischen Streitkräfte über die Botschaft der Vereinigten 
Staaten unterrichtet und gebeten worden, die notwendigen Schritte 
zur Vermeidung derartiger Übertretungen zu unternehmen. 


Dr.-Ing. Seebohm 



